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1. EINLEITUNG 

1.1 Der Finanzausgleich – ein Dauerthema im vereinten 
Deutschland 

Die Überwindung der Teilung Deutschlands im Jahre 1990 stellte das politische System 

Deutschlands vor große Herausforderungen. Die DDR trat einem Bundesstaat bei, dessen 

Verfassung den föderalen Staataufbau als unveräußerliches Strukturmerkmal festlegt (Art. 

79 Abs. 3 GG). Die Ausprägungen des „kooperativen Föderalismus“ (Kommission für die 

Finanzreform: 20) sahen sich zwar verschiedentlich Kritik ausgesetzt, insgesamt jedoch 

galt das politische System der „alten“ Bundesrepublik gerade mit seiner föderalen Struktur 

als bewährtes und stabiles Erfolgsmodell. Zentrales Merkmal war dabei die enge Verflech-

tung von Bund und Ländern, die vor allem darauf beruhte, dass in vielen Bereichen der 

Bund die Gesetzgebungskompetenz inne hatte, die Länder aber über den Bundesrat Ein-

fluss auf die Gesetzgebung nehmen konnten und im Regelfall über die Verwaltungskompe-

tenz verfügten. Zugrunde lag dieser Aufgabenteilung das Streben nach möglichst einheitli-

chen Lebensbedingungen im gesamten Staatsgebiet. Diesem Zweck diente auch der 

Finanzausgleich, der die zwischen den zehn Ländern der Bundesrepublik1 bestehenden Un-

terschiede in der finanziellen Leistungsfähigkeit auszugleichen bestrebt war. 

Die Aufteilung der Finanzmittel auf die Gebietskörperschaften ist für einen Bundesstaat 

von zentraler Bedeutung, da die Verfügung über Ressourcen eine Vorbedingung für die 

Wahrnehmung von Kompetenzen und Handlungsspielräumen darstellt. Dieser Bedeutung 

entsprechend waren die föderalen Finanzbeziehungen in der Bundesrepublik von Beginn 

an – etwa bei den Beratungen im Parlamentarischen Rat – heftig umstritten. Die Entwick-

lung des Finanzausgleichssystems war am Ziel ausgerichtet, auch finanzschwache Länder 

mit den notwendigen Finanzmitteln auszustatten. Das Volumen der Transfers im Finanz-

ausgleich blieb in der alten Bundesrepublik jedoch relativ begrenzt (vgl. Mäding 1995: 

103f.), da die Länder – gerade im internationalen Vergleich – ziemlich homogen waren. 

Der Beitritt der fünf neuen Bundesländer auf dem Gebiet der ehemaligen DDR stellte da-

her eine enorme Herausforderung gerade auch für die föderalen Finanzbeziehungen dar. 

Die ausgeprägte strukturelle Schwäche der Wirtschaft der neuen Länder und die massiven 

Probleme der Transformation des realsozialistischen Systems in eine marktwirtschaftliche 

Ordnung begründeten einen enormen Finanzbedarf der neuen Länder. 

Neben die Frage, wie die zur Entfaltung eigener Staatlichkeit nötige Finanzausstattung der 

neuen Länder sichergestellt werden kann, trat in den letzten 15 Jahren zudem das Problem 

                                                 
1 West-Berlin nahm wegen seiner besonderen Lage nicht am Finanzausgleich teil. 


